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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System bestehend aus
mindestens einem Walzenständer und mindestens einer
Walzenwechselvorrichtung, wobei im Walzenständer
mindestens zwei Walzen vertikal übereinander angeord-
net sind, die zwischen sich einen Walzspalt definieren,
wobei jede Walze aus einem Arbeitsteil und zwei Lager-
zapfen besteht, wobei die Lagerzapfen in Lageranord-
nungen im Walzenständer gelagert sind und wobei zwi-
schen dem Arbeitsteil und den Lagerzapfen Kupplungen
angeordnet sind, mit denen der Arbeitsteil von den La-
gerzapfen entkoppelt werden kann.
[0002] Ein solches System ist aus der EP 1 790 423
B1 bekannt. Hier wird ein Walzenständer gezeigt, der mit
zwei Walzen bestückt werden kann. Die Walzen sind da-
bei so aufgebaut, dass der Arbeitsteil der Walzen von
den Walzenzapfen getrennt werden kann. Hierfür sind
Kupplungen zwischen dem Arbeitsteil der Walze und
dem Lagerzapfen vorhanden. Dies hat den Vorteil, dass
zum Walzenwechsel die Walzenzapfen in ihren Lage-
rungen im Walzenständer verbleiben können und nur die
Arbeitsteile der Walzen gewechselt werden müssen.
[0003] Zum Walzenwechsel werden die Kupplungen
gelöst und die Arbeitsteile aus dem Walzenständer ent-
nommen. Damit dies in einfacher Weise möglich ist, sieht
die vorbekannte Lösung vor, dass die im Walzenständer
oben liegende Walze eine größere lichte Weite zwischen
den Kupplungen aufweist, während die lichte Weite zwi-
schen den Kupplungen für die unten liegende Walze klei-
ner ist. Dies erleichtert das Entfernen der beiden Arbeits-
teile der Walzen durch Abheben nach oben, beispiels-
weise mittels einer Walzenwechselvorrichtung in Form
eines Krans.
[0004] Zwar kann hiermit der Wechsel der Arbeitsteile
der Walzen einfacher erfolgen, erfordert jedoch immer
noch eine erheblich Zeit, zumeist über zehn Minuten,
denn die Walzen müssen einzeln und nacheinander ent-
nommen werden.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein System der eingangs genannten Art - bestehend
aus Walzenständer und Walzenwechselvorrichtung - so
fortzubilden, dass das Wechseln der Arbeitsteile der Wal-
zen schneller und einfacher mit gleichzeitig dennoch gro-
ßer Präzision möglich wird.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Walzenwechselvorrichtung ein Träge-
relement umfasst, das für einen horizontalen Einschub
in den Walzenständer ausgebildet ist und eine der Anzahl
der Walzen entsprechende Anzahl von Aufnahmeplät-
zen für die Arbeitsteile der Walzen aufweist, wobei ei-
nerseits das Trägerelement und andererseits der Wal-
zenständer mit Führungsmitteln versehen ist, wobei die
Führungsmittel des Trägerelementes formschlüssig in
die für einen geführten horizontalen und vertikalen Be-
wegungsablauf beim Walzenwechsel ausgebildeten
Führungsmittel des Walzenständers eingreifen.
[0007] Abgesehen davon, dass bereits eine externe

Vorzentrierung der zu wechselnden Teile der Walzen er-
möglicht wird, nämlich außerhalb des Walzgerüstes mit
exakter Lageanordnung in den Aufnahmeplätzen des
Traggestells, wird diese  durch den formschlüssigen Ein-
griff der Führungsmittel beim horizontalen und vertikalen
Einbau-Bewegungsablauf bis zur endgültigen Positio-
nierung im Walzenständer präzise eingehalten. Dort lie-
gen sich die im Walzgerüst bzw. den - ständern verblei-
benden Teile, wie insbesondere die Lagerzapfen, und
die ausgetauschten bzw. neuen Arbeitsteile der Walzen
exakt ausgerichtet gegenüber. Es lässt sich damit folglich
auch ein sicheres Kuppeln erreichen, was den Wechsel-
vorgang wesentlich einfacher macht.
[0008] Eine bevorzugte Ausführung der Erfindung
sieht Kulissensteine als Führungselemente des Träge-
relementes und Führungskulissen mit horizontalen und
vertikalen Abschnitten als Führungselemente des Wal-
zenständers vor.
[0009] Vorteilhaft sind genau zwei Aufnahmeplätze für
zwei Walzen im Trägerelement angeordnet. Das erfin-
dungsgemäße Walzenwechselsystem ist daher beson-
deres bei einem als Reckwalzgerüst oder als Querwalz-
gerüst ausgebildeten Walzenständer geeignet.
[0010] Das Trägerelement steht bevorzugt mit Mitteln
zum translatorischen Bewegen des Trägerelements in
horizontale Richtung in Verbindung bzw. ist mit solchen
Mitteln in Verbindung bringbar. Entsprechend ist bevor-
zugt vorgesehen, dass das Trägerelement mit Mitteln
zum translatorischen Bewegen des Trägerelements in
vertikale Richtung in Verbindung steht oder in Verbin-
dung bringbar ist; ein Mittel zum translatorischen Bewe-
gen des Trägerelements in vertikale Richtung kann ins-
besondere ein Kran sein.
[0011] Das Trägerelement kann aus mindestens zwei
im wesentlichen formgleichen Platten bestehen, die par-
allel zueinander und in Richtung der Achse der Walzen
versetzt miteinander verbunden sind. Die Platten sind
dabei bevorzugt aus einem ebenen Blech gefertigt.
[0012] Mit der vorgeschlagenen Ausgestaltung des
genannten Systems wird es möglich, den Wechsel der
Arbeitsteile der Walzen in sehr kurzer Zeit zu bewerk-
stelligen und folglich eine ökonomischere Betriebsweise
zu realisieren. Der Wechsel kann simultan für beide Ar-
beitsteile der Walzen erfolgen. Die Walzenzapfen der
Walzen verbleiben beim Wechsel der Arbeitsteile im Wal-
zenständer und in ihren Lageranordnungen.
[0013] Zur Bewegung der Walzenwechselvorrichtung
kann wahlweise zum Beispiel ein Wechselwagen oder
ein Wechselkran eingesetzt werden.
[0014] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 schematisch einen Walzenständer in Form ei-
nes Reckwalzengerüsts in der Vorderansicht;

Fig. 2 den Walzenständer gemäß Fig. 1 in der Seiten-
ansicht zusammen mit einer Walzenwechsel-
vorrichtung;
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Fig. 3 in der Darstellung gemäß Fig. 2 die in den Wal-
zenständer eingefahrene Walzenwechselvor-
richtung;

Fig. 4 in der Darstellung gemäß Fig. 2 den Walzen-
ständer mit nunmehr etwas angehobener Wal-
zenwechselvorrichtung;

Fig. 5 in der Darstellung gemäß Fig. 2 den Walzen-
ständer mit jetzt maximal angehobener Wal-
zenwechselvorrichtung; und

Fig. 6 in der Darstellung gemäß Fig. 2 die aus dem
Walzenständer herausgehobene Walzen-
wechselvorrichtung mit aufgenommenen Ar-
beitsteilen der Walzen.

[0015] In Fig. 1 ist ein Walzenständer 2 eines Reck-
walzgerüsts dargestellt. Im Walzenständer 2 sind zwei
Walzen 4 und 5 eingebaut, und zwar in vertikale Richtung
V übereinander.
[0016] Die Walzen erstrecken sich in eine Achsrich-
tung a. Sie sind nicht einstückig ausgeführt, sondern sind
aus einem Arbeitsteil 6, 7 und zwei seitlich hieran ange-
ordneten Lagerzapfen 8, 9 aufgebaut. Die Arbeitsteile 6,
7 der Walzen 4, 5 und die Lagerzapfen 8, 9 können mittels
Kupplungen 12 gekoppelt oder entkoppelt werden. Die-
ses Baukonzept ist an sich bekannt und hat den Vorteil,
dass die Lagerzapfen 8, 9 der Walzen 4, 5 in ihren La-
geranordnungen 10, 11 verbleiben können, mit denen
sie im Walzenständer 2 gelagert sind, auch wenn die
Arbeitsteile 6, 7 der Walzen 4, 5 gewechselt werden müs-
sen.
[0017] Das Wechseln der Walzen oder genauer ge-
sagt der Arbeitsteile 6, 7 der Walzen 4, 5 erfolgt mit einer
Walzenwechselvorrichtung 3, wie sie in den Figuren 2
bis 6 zu sehen ist.
[0018] Die Walzenwechselvorrichtung 3 besteht vor-
liegend aus zwei ebenen Platten 20, die die in den Figu-
ren 2 bis 6 skizzierte Form aufweisen und in einem Ab-
stand - in Richtung der Achse a gesehen - miteinander
fest verbunden sind. Die Platten sind dabei so ausge-
formt, dass sie für die beiden Arbeitsteile 6, 7 der Walzen
4, 5 zwei Aufnahmeplätze 14, 15 ausbilden, die gabel-
artig ausgeführt sind, so dass die Arbeitsteile 6, 7 in den
Aufnahmeplätzen 14, 15 sicher aufliegen können. Die
Aufnahmeplätze 14, 15 weisen hierzu Auflageflächen 16,
17 auf, die der Form der Arbeitsteile 6, 7 angepasst sind,
d. h. die Auflageflächen 16, 17 weisen eine kreisbogen-
ähnliche Form auf - gesehen in Richtung der Achse a.
[0019] Die Walzenwechselvorrichtung 3 weist weiter-
hin Mittel 18 zum horizontalen Verschieben sowie Mittel
19 zum vertikalen Verschieben auf, die in Fig. 2  sche-
matisch angedeutet sind. Die Walzenwechselvorrich-
tung 3 kann also in horizontale Richtung H und in vertikale
Richtung V translatorisch bewegt werden. Die Mittel 18,
19 können dabei auch durch einen Kran realisiert sein,
der die Walzenwechselvorrichtung 3 als solche bewegt.

[0020] Der Walzenständer 2 samt Walzenwechselvor-
richtung 3 bildet ein System 1, mit dem ein einfacher
Walzenwechsel bzw. Wechsel der Arbeitsteile der Wal-
zen möglich ist.
[0021] Die in Fig. 2 sich noch neben dem Walzenstän-
der befindliche Walzenwechselvorrichtung 3 wird zum
Walzenwechsel in die in Fig. 3 skizzierte Position in den
Walzenständer 2 eingefahren, so dass sich die gabelför-
migen Auflageflächen 16, 17 genau unter den Arbeits-
teilen 6, 7 der Walzen 4, 5 befinden. Bevor dies ge-
schieht, wurde die Walzenwechselvorrichtung 3 in der
Einfahrebene positioniert und die beiden Walzen 4, 5 in
Werkzeugwechselposition verfahren. Hierzu befindet
sich ein Antriebsexzenter unten und die Walzenachsen
befinden sich auf maximalem Abstand.
[0022] Zur präzisen Führung der Walzenwechselvor-
richtung 3 im Walzenständer 2 sind Führungsmittel 21,
22, 23, 24 vorgesehen (s. Fig. 2), die die präzise Führung
der Walzenwechselvorrichtung 3 im Walzenständer 2 si-
cherstellen. Die Führungsmittel bestehen aus Führungs-
kulissen 21 und 22, die in den Walzenständer 2 einge-
arbeitet sind, sowie aus Kulissensteinen 23 und 24, die
an der Walzenwechselvorrichtung 3 angeordnet sind (je-
weils in zwei Ebenen in den axialen Endbereichen der
Werkzeugwechselvorrichtung 3).
[0023] Demgemäß sind - wie in Fig. 3 gesehen werden
kann - die Kulissensteine 23, 24 in horizontale Abschnitt
25, 26 der Führungskulissen 23, 24 eingetreten, wodurch
die Walzenwechselvorrichtung 3 in horizontale Richtung
H in den Walzenständer 2 und unter die Arbeitsteile 6, 7
der Walzen 4, 5 eingeführt wird. Dies erfolgt  solange,
bis die Kulissensteine 23, 24 an das Ende der horizon-
talen Abschnitte 25, 26 der Führungskulissen 21, 22 an-
stoßen.
[0024] Wie weiter in den Figuren 4 und 5 gesehen wer-
den kann, wird nunmehr die Walzenwechselvorrichtung
3 vertikal nach oben bewegt, und zwar bei gelöster Wal-
zenklemmung, wobei die Kulissensteine 23, 24 entlang
der vertikalen Abschnitte 27 und 28 der Führungskulisse
21, 22 geführt werden (in den Figuren 3 und 4 ist dies
für zwei unterschiedliche Höhenpositionen der Walzen-
wechselvorrichtung 3 dargestellt). Bei dieser Bewegung
werden die Arbeitsteile 6, 7 der beiden Walzen 4, 5 von
den Aufnahmeflächen 16, 17 untergriffen und angeho-
ben.
[0025] Gemäß Fig. 5 ist die Walzenwechselvorrich-
tung 3 in der obersten Position angekommen, d. h. die
Kulissensteine 23, 24 sind am oberen Ende der vertika-
len Abschnitte 27, 28 der Führungskulisse 21, 22 ange-
kommen. Nunmehr kann die Walzenwechselvorrichtung
3 entlang der horizontalen Abschnitte 29, 30 der Füh-
rungskulisse 21, 22 in horizontale Richtung aus dem Wal-
zenständer 2 wieder herausgefahren werden, wobei jetzt
die Arbeitsteile 6, 7 der Walzen 4, 5 in den Aufnahme-
plätzen 14, 15 aufliegen.
[0026] Die komplett herausgefahrene Werkzeugwech-
selvorrichtung 3 samt Arbeitsteilen 6, 7 ist in Fig. 6 dar-
gestellt.
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[0027] Zum Einsetzen neuer Arbeitsteile 6, 7 in den
Walzenständer 2 wird entsprechend in umgekehrter Rei-
henfolge vorgegangen.

Bezugszeichenliste:

[0028]

1 System

2 Walzenständer

3 Walzenwechselvorrichtung

4 Walze

5 Walze

6 Arbeitsteil

7 Arbeitsteil

8 Lagerzapfen

9 Lagerzapfen

10 Lageranordnung

11 Lageranordnung

12 Kupplung

13 Trägerelement

14 Aufnahmeplatz

15 Aufnahmeplatz

16 Auflagefläche

17 Auflagefläche

18 Mittel zum horizontalen Verschieben

19 Mittel zum vertikalen Verschieben

20 Platte

21 Führungskulisse

22 Führungskulisse

23 Kulissenstein

24 Kulissenstein

25 horizontaler Abschnitt der Führungskulisse

26 horizontaler Abschnitt der Führungskulisse

27 vertikaler Abschnitt der Führungskulisse

28 vertikaler Abschnitt der Führungskulisse

29 horizontaler Abschnitt der Führungskulisse

30 horizontaler Abschnitt der Führungskulisse

V vertikale Richtung

H horizontale Richtung

a Achse

Patentansprüche

1. System (1) bestehend aus mindestens einem Wal-
zenständer (2) und mindestens einer Walzenwech-
selvorrichtung (3), wobei im Walzenständer (2) min-
destens zwei Walzen (4, 5) vertikal (V) übereinander
angeordnet sind, die zwischen sich einen Walzspalt
definieren, wobei jede Walze (4, 5) aus einem Ar-
beitsteil (6, 7) und zwei Lagerzapfen (8, 9) besteht,
wobei die Lagerzapfen (8, 9) in Lageranordnungen
(10, 11) im Walzenständer (2) gelagert sind und wo-
bei zwischen dem Arbeitsteil (6, 7) und den Lager-
zapfen (8, 9) Kupplungen (12) angeordnet sind, mit
denen der Arbeitsteil (6, 7) von den Lagerzapfen (8,
9) entkoppelt werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Walzenwechselvorrichtung (3) ein Trägerele-
ment (13) umfasst, das für einen horizontalen (H)
Einschub in den Walzenständer (2) ausgebildet ist
und eine der Anzahl der Walzen (4, 5) entsprechen-
de Anzahl von Aufnahmeplätzen (14, 15) für die Ar-
beitsteile (6, 7) der Walzen (4, 5) aufweist, wobei
einerseits das Trägerelement (13) und andererseits
der Walzenständer (2) mit Führungsmitteln (23, 24
bzw. 21, 25, 27 29 und 22, 26, 28, 30) versehen ist,
wobei die Führungsmittel (23, 24) des Trägerele-
mentes (13) formschlüssig in die für einen geführten
horizontalen und vertikalen Bewegungsablauf beim
Walzenwechsel ausgebildeten  Führungsmittel (21,
25, 27, 29 und 22, 25, 28, 30) des Walzenständers
(2) eingreifen.

2. System nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch
Kulissensteine (23, 24) als Führungselemente des
Trägerelementes (13) und Führungskulissen (21,
22) mit horizontalen und vertikalen Abschnitten (25,
26, 29, 30 und 27, 28) als Führungselemente des
Walzenständers (2).

3. System nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass zwei Aufnahmeplätze (14, 15) für
zwei Walzen (4, 5) im Trägerelement (13) vorgese-
hen sind.

4. System nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmeplätze (14, 15)
des Trägerelements (13) eine der Form der Arbeits-
teile (6, 7) der Walzen (4, 5) angepasste Auflageflä-
che (16, 17) aufweisen.

5. System nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trägerelement (13) mit
Mitteln (18) zum translatorischen Bewegen des Trä-
gerelements (13) in horizontale Richtung (H) in Ver-
bindung steht oder in Verbindung bringbar ist.

6. System nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trägerelement (13) mit
Mitteln (19) zum translatorischen Bewegen des Trä-
gerelements (13) in vertikale Richtung (V) in Verbin-
dung steht oder in Verbindung bringbar ist.

7. System nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trägerelement (13) aus
mindestens zwei im wesentlichen formgleichen
Platten (20) besteht, die parallel zueinander und in
Richtung der Achse (a) der Walzen (5, 6) versetzt
miteinander verbunden sind.

8. System nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Walzenständer (2) als
Reckwalzgerüst ausgebildet ist.

9. System nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Walzenständer (2) als
Querwalzgerüst ausgebildet ist.

Claims

1. A system (1) consisting of at least one roll housing
(2) and at least one roll changing device (3), wherein
at least two rolls (4, 5) are arranged vertically (V) on
top of one another in the roll housing (2) and define
a roll gap between one another, wherein each roll
(4, 5) consists of a working part (6, 7) and two journals
(8, 9), wherein the journals (8, 9) are supported in
bearings arrangements (10, 11) in the roll housing
(2), and wherein clutches (12) are arranged between
the working part (6, 7) and the journals (8, 9) such
that the working part (6, 7) can be decoupled from
the journals (8, 9),
characterized in that
the roll changing device (3) comprises a carrier ele-
ment (13) that is designed for a horizontal (H) inser-
tion into the roll housing (2) and features a number
of receptacle spaces (14, 15) for the working parts
(6, 7) of the rolls (4, 5) that corresponds to the number

of rolls (4, 5), wherein the carrier element (13) on the
one hand and the roll housing (2) on the other hand
are provided with guiding means (23, 24, as well as
21, 25, 27, 29 and 22, 26, 28, 30), and wherein the
guiding means (23, 24) of the carrier element (13)
positively engage into the guiding means (21, 25,
27, 29 and 22, 25, 28, 30) of the roll housing (2) that
are designed for a guided horizontal and vertical mo-
tion sequence during the roll change.

2. The system according to Claim 1,
characterized by
sliding blocks (23, 24) as guide elements of the car-
rier element (13) and guide links (21, 22) with hori-
zontal and vertical sections (25, 26, 29, 30 and 27,
28) as guide elements of the roll housing (2).

3. The system according to Claim 1 or 2, characterized
in that two receptacle spaces (14, 15) for two rolls
(4, 5) are provided in the carrier element (13).

4. The system according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that the receptacle spaces (14, 15) of
the carrier element (13) feature a supporting surface
(16, 17) that is adapted to the shape of the working
parts (6, 7) of the rolls (4, 5).

5. The system according to one of Claims 1 to 4, char-
acterized in that the carrier element (13) is connect-
ed or can be connected to means (18) for moving
the carrier element (13) in the horizontal direction
(H) in a translatory fashion.

6. The system according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the carrier element (13) is connect-
ed or can be connected to means (19) for moving
the carrier element (13) in the vertical direction (V)
in a translatory fashion.

7. The system according to one of Claims 1 to 6, char-
acterized in that the carrier element (13) consists
of at least two plates (20) that essentially have the
same shape and are connected parallel and offset
to one another in the direction of the axis (a) of the
rolls (5, 6).

8. The system according to one of Claims 1 to 7, char-
acterized in that the roll housing (2) is realized in
the form of a stretch rolling stand.

9. The system according to one of Claims 1 to 7, char-
acterized in that the roll housing (2) is realized in
the form of a transverse rolling stand.

Revendications

1. Système (1) composé d’au moins un montant de la-
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minoir (2) et d’au moins un dispositif de changement
de cylindre (3), étant disposés dans le montant de
laminoir (2) au moins deux cylindres (4, 5) superpo-
sés verticalement (V) qui définissent entre eux une
emprise, chaque cylindre (4, 5) étant composé d’une
pièce opérationnelle (6, 7) et de deux tourillons (8,
9), les tourillons (8, 9) s’appuyant dans des systèmes
de palier (10, 11) du montant de laminoir (2) et étant
disposés entre la pièce opérationnelle (6, 7) et les
tourillons (8, 9) des embrayages (12) qui permettent
de dissocier la pièce opérationnelle (6, 7) des tou-
rillons (8, 9),
caractérisé en ce que
le dispositif de changement de cylindre (3) comprend
un élément porteur (13) qui est conçu pour être in-
séré horizontalement (H) dans le montant de lami-
noir (2) et présente un nombre d’emplacements ré-
cepteurs (14, 15) correspondant au nombre de cy-
lindres (4, 5) pour les pièces opérationnelles (6, 7)
des cylindres (4, 5), d’une part l’élément porteur (13)
et d’autre part le montant de laminoir (2) étant pour-
vus de moyens de guidage (23, 24 ou 21, 25, 27, 29
et 22, 26, 28, 30), les moyens de guidage (23, 24)
de l’élément porteur (13) s’engrenant en correspon-
dance géométrique dans les moyens de guidage
(21, 25, 27, 29 et 22, 25, 28, 30) du montant de la-
minoir (2) conçus pour permettre un cycle de mou-
vement horizontal et vertical guidé lors du change-
ment de cylindre.

2. Système selon la revendication 1,
caractérisé par
des coulisseaux (23, 24) faisant office d’éléments de
guidage de l’élément porteur (13) et des coulisseaux
de guidage (21, 22) comportant des sections hori-
zontales et verticales (25, 26, 29, 30 et 27, 28) faisant
office d’éléments de guidage du montant de laminoir
(2).

3. Système selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que deux emplacements récepteurs (14, 15)
pour deux cylindres (4, 5) sont prévus dans l’élément
porteur (13).

4. Système selon une des revendications 1 à 3, carac-
térisé en ce que les emplacements récepteurs (14,
15) de l’élément porteur (13) ont une surface d’appui
(16, 17) adaptée à la forme des pièces opération-
nelles (6, 7) des cylindres (4, 5).

5. Système selon une des revendications 1 à 4, carac-
térisé en ce que l’élément porteur (13) est ou peut
être amené en liaison avec des moyens (18) de dé-
placement translatoire de l’élément porteur (13)
dans le sens horizontal (H).

6. Système selon une des revendications 1 à 5, carac-
térisé en ce que l’élément porteur (13) est ou peut

être amené en liaison avec des moyens (19) de dé-
placement translatoire de l’élément porteur (13)
dans le sens vertical (V).

7. Système selon une des revendications 1 à 6, carac-
térisé en ce que l’élément porteur (13) est composé
d’au moins deux plaques (20) de forme sensiblement
identique qui sont reliées parallèlement entre elles
en décalage mutuel en direction de l’axe (a) des cy-
lindres (5, 6).

8. Système selon une des revendications 1 à 7, carac-
térisé en ce que le montant de laminoir (2) se pré-
sente sous forme d’une cage d’étireuse.

9. Système selon une des revendications 1 à 7, carac-
térisé en ce que le montant de laminoir (2) se pré-
sente sous forme d’une cage de laminage transver-
sal.
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